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Menschen in der Energiekrise unterstützen - Ausweitung der Energieberatung des Kreises 
Euskirchen 
 
 
Zum Antrag A 113/2022 nimmt die Verwaltung, Team 61.1, wie folgt Stellung: 
 
Die Aufgabe „Energieberatung“ für den privaten Bereich ist zum 01.10.2021 mit der bestehenden 0,5-
Personalstelle auf das Team 61.1, Kreisentwicklung und Planung, übertragen worden.  
 
In 2021 wurden vom Energieberater des Kreises insgesamt 210 Beratungen durchgeführt - davon 76 
online oder telefonisch und 134 vor Ort. Bis zum 04.09.2022 wurden bereits 123 Beratungen, davon 
25 online oder telefonisch und 98 vor Ort durchgeführt. Bedarf und Anfrageaufkommen sind dabei seit 
Mitte 2021 enorm gestiegen und konnten bzw. können nicht vollständig abgedeckt werden. 
 
Eine Rückfrage bei der Verbraucherzentrale, die ebenfalls Energieberatungen für Private anbietet, hat 
ergeben, dass telefonische Beratungen und Vorträge ebenfalls stark nachgefragt sind. Für Vor-Ort-
Beratungen gibt es hier Wartezeiten von mehreren Monaten.  
 
Um das Angebot des Kreises zur Energieberatung breiter aufzustellen, wurde die Energieberatung 
zum 01.09.2022 umgestellt. Es werden jetzt Onlinesprechstunden von ca. 1,5 Std. mit max. 15 
Teilnehmern zu verschiedenen Themen angeboten. Die erste Sprechstunde zum Thema Photovoltaik 
am Donnerstag, 01.09.2022, war ausgebucht. Die Resonanz war sehr positiv. Die nächste 
Onlinesprechstunde zum gleichen Thema wurde auf Grund der hohen Nachfrage für den 08.09.2022 
terminiert. Weitere Onlinesprechstunden zu den Themen Energiesparen, Heizungsoptimierung, 
Wärmepumpen usw. sind in Planung. Die Sprechstunden sollen in Zukunft regelmäßig zu den 
nachgefragten Themen angeboten werden. 
 
Darüber hinaus werden im Rahmen der vier- bis sechsmal jährlich stattfindenden Sanierungstreffs 
Vorträge zu verschiedenen Energiethemen angeboten.  
 
Da der Beratungsbedarf gemäß Abfrage auch bei den Kommunen, insbesondere im Rahmen des 
Wiederaufbaus nach der Flut, sehr hoch ist, werden ab Oktober 2022 Beratungen für die Kommunen 
zu Energiefragen und potentiellen Förderkulissen angeboten. Ebenso ist eine fachliche Begleitung 
des Kreises u.a. für die energetischen Sanierungen im Rahmen des Wiederaufbaus vorgesehen.  
 
Zusätzlich werden weiterhin Einzelberatungen online und vor Ort durchgeführt, auf Grund der 
Personalressource (0,5-Stelle) allerdings in geringerem Umfang als bisher. Es wird eine Zahl von 
insgesamt 200 Einzelberatungen in 2022 erwartet. 
 
Da sich in der Pandemiezeit die Formate der Onlineberatungen und -vorträge bewährt haben, sollen 
auch in Zukunft insbesondere die Gruppenberatungen und Vorträge online durchgeführt werden. 
Hierdurch wird der Wirkungsradius der Energieberatung erheblich erhöht. 
 
gez. Ramers 
 




